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Periodische Publikationen. 

Schriften der Balkankommission. Linguistische Abtheilung. I. Die serbo¬ 
kroatische Betonung südwestlicher Mundarten von Milan Resetar. 4°. 
1900. 10 K — 9 M. 

— — II. Das Ostbulgarische von Lj. Miletic. 4°. 1903. 14 K 50 h — 13 M. 

— — III. Die Dialekte des südlichsten Serbiens von Olaf Broch. 4°. 1903. 
16 K 40 h — 14 M. 

— — IV. und V. Das Dalmatische von M. G. Bartoli. 4°. 1906. 40 K — 36 M. 

— — VI. Der heutige lesbische Dialekt verglichen mit den übrigen nord¬ 
griechischen Mundarten von Paul Kretschmer. 4°. 1905. 30 IC— ‘25 M. 

— — VII. Sprache und Volksüberlieferungen der südlichen Sporaden im 
Vergleich mit denen der übrigen Inseln des ägäischen Meeres von Karl 
Dieterich. 4°. 1908. 24 K — 24 M 

— — VIII. Der stokavische Dialekt von Milan Resetar. (Mit 2 Karten.) 
4°. 1907. 10 K — 8 M. 60 Pf. 

— — IX. Die serbokroatischen Kolonien Süditaliens. Von Milan Resetar. 
(Mit 22 Abbildungen im Texte.) 4°. 1911. 12 K 50 h — 12 M. 50 Pf. 

— — X. Die Rhodopemundarten der bulgarischen Sprache. Von Prof. Dr. 
L. Miletic. (Mit 1 Karte.) 4<>. 1912. 9 K 20 h — 9 M. 20 Pf. 

Schriften der südarabischen Expedition. I. Die Somalisprache von Leo 
Reinisch. I. Texte. 4°. 1900. 20 K — 18 M. 

— II. Die Somalisprache von Leo Reinisch. II. Wörterbuch. 4°. 1902. 
50 K — 45 M. 

- III. Die Mehrisprache in Südarabien von A. Jahn. Texte und Wörter¬ 
buch. 4°. 1902. 24 K — 22 M. 

— IV. Die Mehri- und Soqotrisprache von D. H. Müller. I. Texte. 4°. 
1902. ’ 24 K — 21 M. 

— V. Teil 1. Die Somalisprache von Leo Reinisch. III. Grammatik. 4°. 
1903. 12 K — 10 M. 40 Pf. 

— VI. Die Mehri- und Soqotrisprache von D. II. Müller. II. Soqotritexte. 
4°. 1905. ' 48 K — 42 M. 

— VII. Die Mehri- und Soqotrisprache von D. H. Müller. III. Sbauri. 
Texte. 4°. 1907. ' 17 K 50 h — 15 M- 

— VIII. Der vulgärarabische Dialekt im Dofär (Zfär) von N. Rhodoka- 
nakis. 4°. 1908. " 17 K — 14 M. 60 Pf. 

— IX. Mehri- und Hadrami- Texte, gesammelt im Jahre 1902 in Gischin 
von Dr. W. Hein, bearbeitet und herausgegeben von D. H. Müller. 4°. 
1909. 20 K — 20 M. 

— X. Der vulgärarabische Dialekt im Dofär (Zfär) von N. Rhodokana- 
kis. 4°. 1910. ^ 20 K — 20 M. 

Schriften der Sprachenkommission. I. Das persönliche Fürwort und die 
Verbalflexion in den chamito-semitischen Sprachen von Leo Reinisch. 
8°. 1909. 7 K — 7 M. 

f 

— II. La langue Tapih'iya dite Tap'i ou Neengata (Belle Langue). Gram¬ 
maire, dictionnaire et texts par le P. S. Tatevin. 8°. 1910. 6 K — 6 M. 

— III. Die sprachliche Stellung des Nüba. Von Leo Reinisch. 8°. 1911. 
3 K 80 h — 3 M. 80 Pf. 

— IV. La langue des Kemant en Abyssinie. Par C. Conte Rossini. 8°. 1912. 

6 K 80 h — 6 M. 80 Pf. 

— V. Etudes sur le Guragie. Par O. Mondon-Vidailhet. Mises en ordre, 
completees et publiees d'apres ses notes par E. Weinzinger. 8°. 1914. 

2 K 60 — 2 M. 60 Pf. 

Selbständige Werke. 
i 

Aptoivitzer, V.: Die syrischen Rechtsbücher und das mosaisch-talmudische 
Recht. 8°. 1910. 2 IC 50 h 

Bittner, M.: Der ICurdengau Uschnüje und die Stadt Urümije. Reise¬ 
schilderungen eines Persers. 8°. 1895. 2 K 

— Der Einfluß des Arabischen und Persischen auf das Türkische. Eine 
philologische Studie. 8°. 1900. 2 IC 60 h 
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Die nachstehenden sahidischen Papyrusfragmente der 

Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer; die mit Erlaubnis der 

Direktion der k. k. Hofbibliothek, des Hofrats J. Ritter von Ka- 

rabacek zur Publikation gelangen, stellen gegenwärtig die älteste 
• • • • 

koptische Überlieferung dar, in welcher die Übersetzung der 

paulinisclien Briefe erhalten ist. Diese Fragmente sind nicht 

nur wegen ihres Alters wertvoll — sie gehören etwa dem 

V.—VI. Jahrhundert n. Chr. an — sondern sie enthalten auch 

Partien des Textes, die bisher überhaupt noch in keiner Hand¬ 

schrift Vorlagen. Denn auch für die paulinischen Briefe muß 
• • 

der Text der sahidischen Übersetzung erst mühsam aus Frag¬ 

menten zusammengesetzt werden, da keine vollständige Hand¬ 

schrift bisher bekannt geworden ist. Bisher nämlich sind wir 

auf die Pergamentbruchstücke angewiesen, welche hauptsächlich 

in den Publikationen der Sammlungen von London, des Vati¬ 

kans und Wien, Papyrus Erzherzog Rainer, vorliegen. Da im 

folgenden Fragmente des Römerbriefs, des ersten Korinther¬ 

briefs, des Briefs an die Philipper, Kolosser, Epheser und des 

Briefs an Titus vorgelegt werden, schicken wir eine Übersicht 

des Standes der Überlieferung bei diesen Briefen voraus. 

Vom Römerbrief liegt li—25 vor im koptischen Pergament 

K 9108, 9109 der Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer, publi¬ 

ziert als N. 159 in den Studien zur Paläographie und Papyrus¬ 

kunde XII, 1912. Bei C. G. Woide, Appendix ad editionem Novi 

Testamenti graeci in qua continentur fragmenta Novi Testa- 

menti thebaica vel sahidica, cum dissertatione de versione bi- 

bliorum aegyptiaca, Oxford 1799 fol. S. 168 steht das Zitat I25; 

in ähnlicher Weise linden sich versprengte kleinwinzige Partien 

als Zitate auch sonst vor. Dagegen enthält den längeren fort¬ 

laufenden Text von 225—7ie das Manuskript Papyrus Erzher- 
1* 
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zog Rainer K 9158—9163, publiziert in den genannten Studien 

als N. 156. G. Maspero, Fragments des Actes des Apotres et 

des Epitres de S. Paul et de S. Pierre aux Romains en dialecte 

thebain im Recueil de travaux VI, 1885, p. 35—37 bietet Rö¬ 

mer 64—6. Balestri, Sacrorum Bibliorum fragmenta copto-sahi- 

dica Musei Borgiani III. Novum Testamentum Romae 1904 hat 

den fortlaufenden Text 65 — 838; er bietet ferner 9 7—24, 1 1 31 —12». 

Bei Woide stehen die Fragmente 612—19, 721—25, 81—15, 1014—21, 

111—11, 13 7—8 und 13 7—14, 141—4, 1417—23. Die Sammlung Pa¬ 

pyrus Erzherzog Rainer besitzt ferner noch 617—76 in dem 

Pergament K 9039 Studien etc. N. 160; 815—18 in K 9713 Stu¬ 

dien N. 179; 720—823 in K 9108, 9109 Studien etc. N. 159 und 

10 ji—1117 in K 9158—9163 in Studien etc. N. 156. E. Ame- 

lineau, Fragments thebains inedits du Nouveau Testament, Zeit¬ 

schrift für ägyptische Sprache 25, 1887, p. 47 publizierte 620—23, 

71—21, 815—37, 97—23, II31—46, 121—9. Nunmehr kommen folgende 

Papyrusfragmente des sahidischen Römerbriefs zur Veröffent¬ 

lichung: I. Fragment mit 130—31, 2 4; II. Fragment mit 323—25, 

329—41; III. Fragment 49—5 5, daran anschließend das IV. Frag¬ 

ment mit 5e—64; das V. Fragment mit 77—711, 715—is, 721—24, 

83—5; das VI. Fragment mit 810—11, 827—29; das VII. Fragment 

mit 1115—17, 1122. 

Vom ersten Korintherbrief liegen die Fragmente vor bei 

Woide, 1. c., nämlich: 131, 21—9, 310—21, 9i—129, 1212, 1313, 

141—4, 8—27, 27—28; bei Balestri: I2—19, I23—4i, 9o—1421, 153—33; 

bei Amelineau: 13—31, 129—31, 14 4-21, 15 3—33; in der Sammlung 

Papyrus Erzherzog Rainer 319—22 (in K 9164, 9166, 9119, 9744 

Studien etc. N. 157), 44—6, 8—12, 14—17 (N. 157), 610—714 (N. 157), 

733—34 (in K 9694 Studien etc. N. 174), 7 36—812 (in K 9141 

Studien etc. N. 161), 9s—10 (in K 9709, 9711, 9677 Studien etc. 

N. 169), 9 9 —10 5 (N. 157); in den koptischen Urkunden des 

Berliner Museums 4 4-21 aus P 8781 Recto, Nr. 177, p. 159. 

Nunmehr bietet das VIII. Papyrusfragment die Stellen 74—9, 

10—14, 15—21, 22—29. 
Was den Brief an die Philipper betrifft, steht li—4 23 bei 

Balestri, 229—4 3 in K 9164 etc. Studien etc. N. 157 (Sammlung 

Papyrus Erzherzog Rainer). Die nachstehenden Papyrusfrag¬ 

mente enthalten: lio—125 (erstes Fragment), I28—30, 2 2—4, 7—10, 

12—15 (zweites Fragment), 4 22 (drittes Fragment). 
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Die Fragmente des Briefs an die Kolosser sind 3 5—15 bei 

Woide, li—27, 2i3—15, 3s—4g bei Balestri, 3i—4iinK9164ff. 

Studien etc. N. 157 und 3ig—22 in K 9675, 9676 Studien etc. 

N. 175 (Sammlung Papyrus Erzherzog Rainer). Das neue Pa¬ 

pyrusbruchstück enthält ls (drittes Fragment). 

Der Brief an die Epheser ist in den Fragmenten 1 is, 

49—10, 417—22, 51—5 bei Woide, li—623 bei Balestri, 2s—39 in 

K 9079 — 9081 Studien etc. N. 155 und 4ig in Iv 9714 Studien 

etc. N. 170 vertreten. Die neuen Papyrusfragmente sind: 310—15, 

16—19, 3 20—42, 3—7 (viertes Fragment), 424—5 5 (fünftes Frag¬ 

ment). 

Titus 11—6 ist aus K 9079—9081 A. N. 106 publiziert in 

den Studien etc. N. 155. Sonst liegt aus diesem Briefe nichts 

vor. Die neuen Bruchstücke auf Papyrus enthalten: 111, 12, ig, 

21, 5, 6—10 (sechstes Fragment). — Vgl. H. Hyvernat, Etüde sur 

les versions coptes de la Bible in Revue biblique 1896—1897, 

wo auf S. 31 f. noch einige kleine Fragmente nachgewiesen sind. 

Wir gehen über zu der Beschreibung der ersten Hand¬ 

schrift (Römer- und erster Korintherbrief). Ihr Format ist 
• • 

wenigstens noch aus den von Professor J. Krall nach der Ähn¬ 

lichkeit der Schrift zusammengetragenen Trümmern, die von 

mir zu Blättern zusammengestellt worden sind, zu erkennen. 

In drei Fällen ergab sich die Höhe von 25‘2, 28 und 29 cm; 

dazu fehlte noch der untere Rand, schätzungsweise also min¬ 

destens noch 4 cm; zusammen über 33 cm Höhe der Papyrus¬ 

blätter. Ihre Breite betrug (22, 24 und) 25*5 cm, je nach dem 

Grade der Erhaltung. Der freigelassene obere Rand betrug (2, 

2*5,) 4 cm; der Rand an der Innenseite (l'D—)3 cm, an der 

Außenseite ebenfalls (1*4—)3 cm. Die Blätter waren in der Mitte 

gefaltet; auf beiden Seiten in je zwei Kolumnen beschrieben, 

hatten sie 2—2*5 cm Interkolumnium. Jede einzelne Seite war 

oben paginiert. Die Seite 9 der Handschrift beginnt mit Rom. 4 9, 

Seite 10 mit Rom. 417. 

Es ist aus diesem Umstande leicht zu erkennen, daß die 

Handschrift mit dem Römerbrief begann, also wohl eine Hand¬ 

schrift der katholischen Briefe war. Ihr Schriftcharakter ist im 

allgemeinen ähnlich jenem der Wiener Psalmenfragmente, die 

ich in meiner Ausgabe in den Sitzungsberichten, 155. Band, 

1. Abhandlung, S. 65 (dazu Tafel II), beschrieben habe. Auch 
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hier sind die steifen, eckigen Formen des C und 6 charakte¬ 

ristisch, deren oberer Teil wie eine Haube dem abgetrennten 

Unterteil aufgesetzt wird. B besteht aus einem rechten Winkel, 

in den eine Art 3er Linie eingesetzt wird. I, r, T, N, n, H 

haben unten an den Vertikalen fußartige Ansätze. A hat eine 

Schleife. A und X stehen auf einer größeren Horizontallinie. 

CD und CI) sind gleich groß und unterscheiden sich nur durch 

den bei letzterem Buchstaben nach unten geführten Haarstrich, 

p und 'j’ greifen unter die Zeile, die Schleife des p erreicht 

die Weite eines halben o in normaler Buchstabengröße. M ist 

in Größe und Gestalt verwandt mit CD. 6 hat zum unteren Be¬ 

standteil, der die überragende Schlinge trägt, ein eingedrücktes 

o in normaler Buchstabengröße, das eine bimförmige Gestalt 

angenommen hat. X und 2 ragen unter die Zeile. Im allge¬ 

meinen zeigt die Schrift nicht jenen Grad von Sorgfalt und 

Feinheit, die wir von Pergamenthandschriften jener Zeit ge¬ 

wohnt sind; dies hängt mit der Qualität des mittelfeinen Pa¬ 

pyrusstoffes zusammen. 

Dagegen ragt die Handschrift durch den häufigen Gebrauch 

von Lesezeichen hervor. Auf mannigfaltige Art werden Vokale 

durch übergesetzte Zeichen hervorgehoben, nicht allein am An¬ 

fang der Wörter, obwohl an dieser Stelle freilich der reichlichste 

Gebrauch davon gemacht wird. Letzteres dient, wie die noch 

später zu erwähnenden Zeichen dem Zweck der Worttrennung, 

einem Bedürfnis, das sich aus der scriptio continua ergibt, die 

namentlich im Koptischen dem Verständnis bei dem Lesen große 

Schwierigkeiten s^tzt. 

A wird bezeichnet am Anfang des Wortes in: ÄAAM R 5u; 

CeeneÄMOK K7i2; ne]Ä26 R320; 6T]NÄ26pATN R 52; in 

Fremdwörtern: 2AIJACGB[HC R 5g; TGHArAn[Iä R 5s; MO- 

B6Änex[e R 5 s. 

A am Ende des Wortes: OyA R 5c», 5is, 7s; oyÄ R bis, 

K 7i7;_noyAnoyÄ K7i7; noyÄnoyA K 7t; noyi K 719; 

AT]NA . R lsi; 2CDC GAytlA MAI K 725; P1MA A6 R 4is; 

in Fremdwörtern: CyiJ2IC]TA MH[MOMOC R 41; 6SAHA]TA 

R 711; ApX R 5 is; AAAA]5 R 511; CriepMÄ R 4ig, 4is. 

A im Wortinnern MTANX1 R 02. 
Die Bezeichnung erfolgt auf mannigfache Art: durch einen 

übergesetzten Horizontalstrich, einen Punkt, ein zirkumflexartiges 
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Zeichen, ein Häkchen am Ende. Dieselben Beobachtungen 

können wir bei 6 machen. 

6 am Anfang: KCD] 6BOA R 3 25; oyXAl 6BOA R 5o; 

AAAA] 6BOA R 4h; 6*OM 6BOA BnTHfH R 4i9; KBHX 6BOA 

K 727 — Oy 6BOX R 4 ie; XOGIC 6BO[X R 4 24 — GG 6BO[A 

R 51; H] A2T6 - | BOX R 515; tl)OOn 6BOA R 4u — CCD MX 

6 AH KA R 419; AyCD 6AHTÜ1T R 4 21; MM OH 6ÄAH R 4 21; 

MAI CANMy R 62; NIM 6ANB[AnTl]Z6 R 63; ... TCyC 

6H6NTAH [TOyNCC R 424; 6TMOy[T6] 6N6T6NC60)00n 

R 417; A26 6T62[IH R4i2; CflArAGO[N R 82s; AH[niCT6ye] 

60y26xnic R 4is; NAy eriCHCCDMA R 419; TO]OTH oropni 

R 59; ON epooy R 4n; A6 CpOH R 410; AyOHC 6pOH 

R 422; 616TOYNN6TN CpHy K 7s; n2CDN 620ytl R 621; 

eipHNH62oyNenN[oy]T6R5i; rxp6TpeK77; cnepMA- 

6T[p6H R 413; CTpeyÖriC R 411; CBB[6] 6[Tp6H]0)CDN6 

R 4h; xe 6T6TNA cpnc enca^xHA K 7.5; ecoya)Q) ggcd 
K 712; eiMHTel eee K 7n; xe eajcDne K 712; c^mc • 

6ü)CDne K 727; C2[lM6] COyNTC K 713; CON COyflTAH 

K 712; eci}X6 epe R 4h; TMACio eoye R 5is; nCNTAH 
epm' R 4 2i;Jl(HJpX eneC2AI K 7io; CT6 R 416; 6ANTMA61Ö 

R 5i; TM[ATÖ] | 6ANTMA61Ö R 51; C1}A 6M62 R 521; ^COOy 

R 42i; ÄC 6TI R 5e; X6 6T1 R 5s. 

6 am Ende der Wörter: PICBB6 j R 410; (JBBG 2M R 4is; 

2BHye NT61MIN[6 K 715; ^M]66ye K 7 26; 116 * 20M01CDC 

K 7 22; A6 NT6I26 K 77; 06 K 7175 06 | 6T6p6 R 4is; 

NTA26 K 7s; NTA26 K 77; ATMA2T6 ' Iv 75; 0)00116 XM 

R 49; N[KO]Oye [OM] R 412; pOMNO MN R4i9; 616 R 4h. 

6 in der Mitte: 666N6 K 7i2. 

H zu Anfang des Wortes: H R 413; H[6][T6TMO R 63. 

H zu Ende, namentlich griechischer Lehnwörter: 6n]XlN- 

Xll R 324; TN CD MH K 7e, 725; MH K 7 ig; A<l>0]pMH R 711; 

ATAllil R 515; ANArKH K 720; 2y[NOMO]NH * R 5 3; Al 

KAIOCyNH R 5 21; Al [KAI] OCyNH NTHl[TlC R 4h; Al- 

KAI]OCyNH R 810. 

H in der Mitte: 6KKXHCIA K 717; 2HT R 130. 

O zu Anfang des Wortes: H2AI O [AN] K 74 vergleiche 

6NO NXAX6 R 510; 6NO NCTCDB R 5«; 6H]Ö K 17is; 

T6TNO R 63; eTpeyoriC R 4n; 5n236XN R 79. 
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O in der Mitte: OyOGlü) R 56, 7o; TOOTM R 5 2; Al- 

KAlÖCy[N]H R 4 23; Al]KÄlÖCYNH R 4 9, 4115 AIK]AIÖ | 

CyNH R 325. 

O zu Ende des Wortes: TMAGIO R 51, 595 TMA6IO 

R 5is; T<?A’i[Ö R 5is; TOyXO K 715, ie; GTTAN2Ö R 417; 

N2oyö R 510; n]62oyo R 519; p2oyö R 5 20. 

OY zu Anfang des Wortes: OY K 715; Oy K 716; oy- 

£>6n6 R 61; am Ende des Wortes: MOy 2ApON R 5s; MOy 

2A • R 5t; FlMOy NTOOTG R 419. 

CD zu Anfang: CDN2’ R 7g; NOB6 CDN2 R 79; OyCDN2 

R 325; CDM2 R 5 is. 

CD zu Ende: AyCD R 425; tfCD K 712; KCD K 711; KCD 

R 3 25; XCD K 7e; OyCDCM R 415. 

ei: oyeipHMH R 515 xogTc R 5i. 

Zur Worttrennung wird verwendet der Punkt in der Höhe, 

entweder seitlich von dem letzten Buchstaben des Wortes oder 

über ihm: NN6 • HCATANAC K 7ö; HG * 620y(N) R 5is; 

nMejeye • ntg R 827 — ngtmooyt 6TMoy[T6 r 417; 

R 417; 2]N R 410; 620yN6p0M R 5s; NANOyCMnpCDMG 

K 726. Zu 2M n6NTAyTA2M6H K 7 24 und 6TB6 HGNTM [Al5 

R5i vergleiche HNOBG R 4s. Einmal steht der Punkt in der 

mittleren Höhe AHGpHT C>6 R 4 20. Ebenso selten ist ein 

kleiner wagrechter Strich MMOC K 712, TAp K 715 und bei der 

Silbentrennung AT [C]BB6 R 411, die Schräge von links oben 

über den letzten Buchstaben herab IRCTIC oyi\ITAN R 5i. 

Die Hypodiastole fehlt ganz; häufiger ist ein Häkchen über der 

Zeile sowohl zum Abheben von ganzen Wörtern als auch für 

Silben: ACQ | N26 • R 410; TCDCl) K 717; AMON pGHpNOBG 

R 5s; 2pAl] N2HT6 R 7s; MOOyW R 7s; O^CDN^ TipoC 

K7_s; NANOyC’ N[Ay K 7s; 2]A2’ N260NOC R 4is; 6NG2’ 

21TM R 521; TA25 M[6]H K 717; oy625 CA2’ 146 K 7?, 725; 

MNT]’ AN[6X6 R 24; TMI4T | [ R 519. Man könnte also bei 

Doppelkonsonanz am Ende der Wörter selbst schwankend werden, 

ob nicht das Zeichen zum Abheben in Anwendung komme oder 

jenes für den Murmelvokal vorliege: CDM2" R 810; 6YCDN2’ C1)A 

R 521; 6xm’ ncBBG R 49; eoyMTC5 2aT k 713; o]nc’ AG 

R 410; 2HTC1 R 415; Mriqp2HT R 420; MDM’ C>BBG R 4is; 

2[l]TM’ [nBAHTlCMA R 64; ÖN21 GXN R 7 9. 
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In diesen Fällen konnten wir, ohne besondern Unterschied, 

die mannigfaltigsten Zeichen in Verwendung sehen. Mannig¬ 

faltig sind auch die Bezeichnungen des Murmelvokals, also 

außer dem wagrechten Strich, der bei der Silbe MNT besondere 

Länge zeigt (TMNT [A]TCB[B6] 4io), der schräge Strich N2HTH 

R Ö2, das zirkumflexartige Zeichen MnpTp6°l[ K 712 und der 

Punkt in der Höhe N6i K 715; CBB6 K 412; 6XN R 4y. 

Zweimal fanden wir einen kleinen wagrechten Strich zu 

Ende der Zeile bei Silbenabhebung im Bruch des Wortes: 

0]A2T’ 6- BOA R 515 und 6yTMA-|[6lO R 5is. 

Der Gebrauch der Diärese ist weder auf Diphthonge noch 

auf den Wortanfang beschränkt. Ihre Form ist auch der ein¬ 

fache Punkt, sowie bei dem Zusammenfließen der zwei Punkte 

eine kleine Wagrechte: NAI K 725; TAI R 4is, 5is, K 717; 

NAl R 417, 418, 416, 5 2, 514, 715, 724; 2A1 K 710, 714, 715; C2AI 

K 74; OyXAY R 59; AIKCD R 417; 6Y R 620; T6iMlN[6 K 715; 

61 Xd> K 7e: MNTAY K 725; Oy]AAB6Y R 1110; NT6]peC6Y 

R 79; TMAGlÖ R 518; TMAl'[6 R oso; 61MHT61* K 7s; 61- 

MHTeY K 717; 6TI R 5s — NIM R 5is, K 7?; 6BOA21' [TN 

R 3 25; m'CTlC R 4is; 26AOYC R 54; T016TI6 R 4ie. 

Für die Verwendung der Interpunktion können wir die¬ 

selben Regeln verwendet sehen, die wir im Anschluß an grie¬ 

chische Vorarbeiten bei der Herausgabe der Wiener Handschrift 

der sahidischen Acta Apostolorum aufstellen konnten. Sie steht 

vor dem Beginn neuer Sätze: 2MOT • 6p6 N6pHT 0)0)176 

R 4le; 06. ^T0)0)5 K 717; NT6126 • KMHp [N]6ABO)A- KBHA 

K 7 26; MApoyjXl • NANOyG XI K 79; 02M2AA TAp NTA y- 

TA2M60 2M nXOGlC . 17[A]n6A6y06pOC MOeXO[6lG] 06- 

2OMO107C npM2[6] NTA[yT]A2M6H . I72M2AA MN6X6 06 • 

A [Y] 0)6nTH yTN 2A OyA[60Y] M0p0)0)06 N2M [2A] A 

NAAAy • OOyA * * • K 7 22; in Aufzählungen: [2A0yA]0)0y . 

[NATNA]2T6 • NATNA • R 130; zum Abheben von Satzteilen: 

TH[p]H • M06BOA AN R 416; von Nebensätzen: 06NA]lKAlOG 

NTA R 520; GOepMA • 6T[peH]OYO)06 R 4is; Al]KAlOCyNH • 

NTAy[0]n6 R 410. 

Vor dem Demonstrativpronomen neuer Sätze: ATNA2T6 • 

0A1 A6 K 7ö: N6TMOOyT • NA[f R 425; nApABACIC • 6TB6 

0A1 R 415. 



10 V. Abhandlung: Wessely. 

Vor folgendem XytD: NOBG • AyCD R 425; CROyGlT- 

Ayco A nepHT Oyd)Cfl • R 4u; 2A! • xyco K 711; AIKAIO- 

cyNH • xya) R 412. 

Vor AAAA: NTA2G • AAAA K 77; MAyAAM • A[A]AA 

R 416. 

Vor 66: 2ApON • MACIJCDC 66 R 5s; AN • NGIMAKA- 

[pi] CMOC 66 R 4 9. 

Vor AG: NTA2G[2](1) • GftRCDNG A]6 K 7s; N2G • 

NGH2M NCBBG A6 R 410: NX061C • 14 AG K 725; Opni . 

NMA A6 R 415; niCTOC • [^M]66y6 A6 K 720; NTG12G . 

|XCD AG K 7?; C21MG- -j'XCD AG K 711; 2y [HOMO] NH- 

eynoMON[H] ag gyaokimh • ta[o]kimh ag R 53. 

Vor rxp: GipHNH • Oy TAp K 715; A NGpHT OyCDCO • 

GpG I1NOMOC TAp R 414. 

Vor H: NTG12G • H K 7 11. 

Vor OyAG: 2HTM • OyAG R 415. 

Vor OH: GyTGAT]5 • TAI ON R öis. 

Vor XG, XGKAC, GCIJXG: 116 • XGKAC R 4ie; CH2 • 

[XG R 4le; opni • [GO)XG R 5 9. 

In allen diesen Fällen stellt der einfache Punkt; bei der 

besonders starken Interpunktion zu Ende eines Kapitels finden 

wir GTOy]AAB: — T[NCOOyN AG R 827. 

An sakralen Abkürzungen finden wir IC R 424, NMA R 811 

und XpCTOC R 2 4, fälschlich in MNTXpCTOC für MNT- 

XpHCTOC. 

Gegen Ende der Zeilen finden wir raumsparende Be¬ 

sonderheiten wie das Überschreiben von Buchstaben; wobei der 
2 . 0 

übergeschriebene zuerst zu lesen ist: M ist 2M R 3 24, tlNy [T]G 

ist riMOyTG K 724, My ist Moy R 62. Bei MMCDTn sind 

die Buchstaben um das größer geschriebene T zusammenge¬ 

drängt K 7 5. Die Buchstaben, die Zahlwerte darstellen, sind 

durch Linien hervorgehoben: O ist 9 bei der Seitenüberschrift. 

Aus den Größenverhältnissen der Kolumnen und der Be¬ 

zeichnung der Seitenzahlen 9 und 10 können wir folgende An¬ 

gaben über die Anlage der ganzen Handschrift rekonstruieren. 

Sie bestand aus Lagen zu je zwei ineinander gefalteten Pa¬ 

pyrusblättern, also von 8 Seiten. Die erste Lage begann also 

mit Seite 1, die Schrift und Fasern parallel, mit Rom. li bis 

zirka 113. Seite 2, Schrift gegen die Fasern, mit approximativ 
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Rom. 113—119—125. Zweites Doppelblatt mit Seite 3, Schrift 

und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Rom. 125 — 130, 2. Kolumne 

mit Röm. 130—24. Seite 4, Schrift gegen die Fasern, 1. Ko¬ 

lumne 2 4—210, 2. Kolumne 210—217; von liier stammt das 

1. Fragment: Vorderseite aus Seite 3, Kolumne 2, Rückseite 

aus Seite 4, Kolumne 1. Die 5. Seite hatte die Schrift gegen 

die Fasern mit Rom. 217—222—227; die 6. Seite, Schrift und 

Fasern parallel, mit Röm. 227—232— 3 7; die 7. Seite, Schrift 

gegen die Fasern, 1. Kolumne mit 3 s—319, 2. Kolumne mit 

319—3 25; die 8. Seite, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne 

325—331, 2. Kolumne 831—4s; unser 2. Fragment ist heraus- 

gerissen aus pag. 7, Kolumne 2, resp. pag. 8, Kolumne 1. 

Mit Seite 9 beginnt die zweite Lage, und zwar wieder 

zivei Doppelblätter; Seite 9, die Schrift gegen die Fasern, ist 

erhalten, 1. Kolumne mit Röm. 49—413, 2. Kolumne mit Röm. 

414—417. Seite 10, Schrift und Fasern parallel, ist ebenfalls 

erhalten, 1. Kolumne Röm. 4i7—4 24, 2. Kolumne Röm. 424—05. 

Dagegen ist vom eingelegten Doppelblatt keine Spur, nämlich 

von Seite 11, Schrift gegen die Fasern, mit Röm. ö 6—511—515. 

Seite 12, Schrift und Fasern parallel, mit Röm. 5ie—5 21—64. 

Seite 13, Schrift und Fasern parallel, mit Röm. 64—611 — 617. 

Seite 14, Schrift gegen die Fasern, mit Röm. 617 — 623—7 s. 

Seite 15, Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne mit Röm. 

7s—711, 2. Kolumne mit Röm. 7 11—717. Seite 16, Schrift gegen 

die Fasern, 1. Kolumne mit Röm. 7is — 724, 2. Kolumne mit 

Röm. 724—85; von diesem Blatt stammt unser 5. Fragment. 

Mit der nächsten 17. Seite begann die dritte Lage der Hand¬ 

schrift, die eine analoge Gestaltung hatte wie die erste; sie be¬ 

gann mit einem Blatt, dessen erste Seite die Schrift und die 

Fasern parallel hatte, die 1. Kolumne mit Röm. 85—811, 2. Ko¬ 

lumne mit Röm. 811—8is. Die Rückseite, Seite 18 der Hand¬ 

schrift, hatte die Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne mit 

Röm. 818—824, 2. Kolumne mit Röm. 824 — 829. Aus Seite 17, 

1. Kolumne, und Seite 18, 2. Kolumne, stammt unser 6. Frag¬ 

ment. 

Die gegenwärtige Inventarsbezeichnung ist K 7661 bis 7667. 



12 V. Abhandlung: Wessely. 

Erstes Fragment. 

Höhe 5’7 cm; Breite 5*5 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel. 

Rom. Iso [. . . N]p6[H] ^[0)0)0) 

[n.xac]i2ht [• ey 

[2\oy\]a)OY • npg[h 

[tflNGNMilG] 0 [oo y 

[NATC]ü)[t7i N]CAMN[6Y 

13i [IO] TG ‘ NA0H [T * NAT 

[MX]2TG ' NOY[A212HT 

[NAT] NX • N[GTCOOYN 

Cf. versio boheirica . . . lipeq^U)OOUj ttSXciQHT upeqcinöö 

npeqos-iAu mimeTpcooTT n^TccoTeM ucdv 

B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 

Rom. 2 4 [. . HG]KKATA([>[pONGI 

[NTM]NTpMMA[ON 

[TGH] Ml! [T]XpCTOC 

[MNTG]H[MNT]5AN [GXG 

[MNT6HM] NT2ApO)2[HT 

[. . . . GK] ATCOOY [N XG 

Cf. versio boheirica . . . ujeui uepn^T^cppom U^\M.eTpev- 

aw\o nTe TeqA\eT^pc neAi TeqMCTpeqep^ne^eceie ueM 

TeqAveTpeqtooir »oht . nue.vu 2s_e . . . 



Sahidische Papyrusfragmente der paulinisehen Briefe. 13 

Zweites Fragment. 

Höhe 12 cm, Breite 4*6 cm} Rand an der Seite 2 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern. 

Rom. 3 23 niCT6y]6 • 

MNnopxrAp]ci)oon 
AYPNOB6]THpOY^ 

AYCOC6ü)AAT] MR600Y 
3 24 Mnmoyd e • 6]ytma 

io mmooy enjxmxn 
2lTMT6HXA]piC 2 

6BOA2H Mn]CCDT6M 

3 25 nexcic . ma]Y nta 

nNOYT6AMKAA]HXlNM 

CgOpnMKCD]6BOA2i 

TNTmCTI]C2M 

nencNOMe] noY<r>N2 

6BOANT6H AIK] AlÖ 

cynh eil]KCl) 

324 M correxit in OM V. — Cf. K 9158 ed. W(essely) N. 156 d: 

3 25 i\icti]c om V, tiictic mW — ejnoTcono V. evenio W. 

B. Schrift und Fasern parallel. 

Rom. 3 29 MN[OYT6nANIOYAAl 

may[AAyne • FinAM 

K62[eeNOCTooYANne 

A26M [ANK6260MOC 

ne. [eTBeoYxeoY^ne 

3 so n MO Y [T6M AI6TN A 

TMAi[GMnCBBGGBOA 

21TN[TniCTlCeN 



14 Y. Abhandlung: Wessely. 

3 31 NAKA [TApr61M 

nNOM[OCMnNOYT62lfiJTniC 

TiCN[N6Ccga)ne 

41 AXU [6N N AC YN2IC 

TA5 Mn[NOMOCOY<5*6 

□ [6TNNAXOOMX6 

A[BpA2AM 

Cf. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 d. — 3 30 post ttlCTlC omisit V 

tauitat cfrke e&oTVptt ttiictic, habet W. — post nc&&e 

fuit Ott correctum in e&oAptt T(TIICTIC) W. — 3 31 male 

oei W. 

Drittes Fragment. 

Höhe 29*6 cm, Breite 25*5 cm, Rand oben 4 cm, an der 

Außenseite 3, an der Innenseite 3 cm; Interkolumnium 2*5 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern. Seite 9 der Handschrift, 

J. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

[nxo]eiCNAen’NOBe 

Rom. 4o [epO]MAN . H61MAKA 

[pi] CMocseentgoon 

[e]XMnCBBeX6N6H 

a)OOne- XNTK6MNT 

[A]TCBB6 • TrFxcbrAp 

[M] MOCX6AY6nTniCT IC 

[N] ABpA2AM6pOcl6Y 

4 io [AljKAlO'CYNH • NTAY 

[o] nc'Aee'poHNACQ 

N26’ . N6H2M5nCB5Be 

A6neXlN6H2RfMT 

ATCB B6 • N6H2Tl 

ncB’[B]6ANne • [a]aaa 

N [6H2] NTMnTt[A]TC B 
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4n [B6 • A]yCDAHXIN’oy 

[MAeiNN3]CB5B6NC<J>pA 

[riCN] AlKAlOCyNH 

[NTni] CTIC6T2N 

[TMNT]ATCBB[6]e 

[TP6H] CgCDn6N6lCDT 

[NN6T]mcTeyeTH 

[poy2] ITNTMNT AT 

‘ [c] bb6 • eTpeyoric 

scDoyoNepooyeyAi 

4 12 KAIOCyNH • AyCDN 

eicoTNncBBe • ncboa 

AN2MH [C] BBGMAyAAY 

AAAAN [KO] Oye [O] N6TA 

266T62[IHNT] mCTIC 

6T2] MTMNTA]TCBB6 

M [PIGNICDTA] BpA . 

413 [2AM • Oy 6B]OA 

[rAp2ITMri]MO 

Ende des Blattes. 

Cf. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 e. — 49 ^vren TKXCTIC V, 

THICTIC falsch W. — 410 ilT^1T[0]nC V, UTCvTOHC Ye W. — 

post OAi ncfrfte addidit 2^_e V. — 2£_i V, W. — neq oav ne&ke 

V, nneq om [n]ckke W. — 412 neko*K V, ne ekoA eui W. 

Seite 9 der Handschrift zweite Kolumne. Schrift gegen 

die Fasern. 

mo [cjnenepiiTNTAH 

ü) [CD] UGM ABPA2AM 

iT[ne]M[c]nepMA • e 
T [p6H] ü)CDn6NKAH 

[pOHO] MOCMHKOCMOC 

Rom. 4 u [AAAA]6BOA2lTNTAl 



16 V. Abhandlung: Wessely. 

[KAlO]CYNMNTniC 

[TicjeapceepeNe 

KXHpONOMOCrAp 

ü)OOn6BO\21TM 

nNOMoceieTmcTic 

cgoyeiT • AycDAne 

415 pHTOyCDCM • epemio 
MOCrApp2CDB6yop 

rii • nMAA66T6MN 

NOMOCN2HTH • OyA6 

MNHApABACIC ♦ 

416 6TB6riA10y6B0A2N 

TmcTicne • xgkac 

KATAOy2MOT • 6p6 

nepHTttjcDneeH 

TAxpH[y]Mriecnep 

MATH [p]H • MH6BOA 

AN2MH [N] OMOCMAy 

AAfl • A[A]AAMHK66 

BOA2NTniCTICN 

ABpA2AM65T6nAme 

H6Neia>TTHpM 

417 KATA066TCH? • [X6 ] 

AlKCDM[MOK]N[6l ] 

CDTN2 [A2N260NOC ] 

MH [MTOGßOAMHNOy ] 

[TeMTAKmcTeyeepoH] 

% 

B. Schrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 

1. Kolumne. 

— I ~ Anfang des Blattes. 

Rom. 417 nAl6TTAN2ÖNN6T 

MOOyt 6TMOy[T6]6N6 

T6NC6G^OOHA[N2] CDC 
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418 6ya)oonnAi[nAp]x 
oysexriic XH[mcTeye 
6öy2exmc6Tp[6M 
a)CDneN6[l]CD[TN2]X2 
N260NOC • K[XT]Xrie 
TxyxooHxeTxi'Teee 
6Tepen6KcnepMx 
NXO)CDn6MMOC 
XyCDMnc|36“BB62N 

419 thTctic eHMxyerieH 

CCDMX6XcIKX6‘OM6 

BoxenTHpneMMxp 
xcgerTpoMneMN 
nMOyMTOOT6NCXp 

420 px • xnepHT.^eM 

riMoyTe • 

CNXY2MOYMNTX 

niCTOC • XXXXXCI6‘M 

4 21 6*OM2NTn [I] CTICAH 

feooYMI1 [N] O YT6 

Xy(DeXHTCDTM2HT 

xeneMTxnepHTM 

MOMOYM^OMMMOM 

4 22 exxM - eTBenxi'xyo 
ucepoHeyAiKxiocy 

423 [M]Ü- N[T]XyCX[2]MAG 

[6TBHH] TH [M] XyXXM 

[xexyoricepoHx] xxx 
4 24 [6TBHHTN2CDCDNON] 

[NXlGTOyNXOriC] 

[epooyM6Tnic ] 

Cf. K 9158 ed. W(essely) N. 156 f. — 4i7 imeTMOOitt V, uneT- 

aioitt W. — eueTGueeujooTi v, eneTiuiceujooii evu W. — 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd. 5. A6b.‘ 2 
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18 V. Abhandlung: Wessely. 

418 eoiroeAnic V, eiroeA.nYc W. — R(AT]daieTo,?T2£_ooq V, 

wdvTcs. oe ut^tslooc W. — erepe V, epe W. — 4io eqnesvT V, 

^qnevir W. — post (Tom addidit efioTY V. — eqti<\po>.uje V, eq- 

n^puje W. — aiu u.uot V, Muuee^ tiavott W. — 420 o, nepHT 

V, euepHT W. — (Te V, 2^e W. — MiiqppUT omisso V, Mneq- 

ppHT 2s.e W. 

Schrift und Fasern parallel. Seite 10 der Handschrift, 

2. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

TeyeeneNTAH [ToyNec 
ICH6NX061C6B0 [A2N 

Rom. 4 25 N6TMOOYT • HA [IN 
TAy [T] AAH6TB6N6 [N 
NOB6 • AyCDAHTCJD 

51 OyN6TB6n6NTM [Al'Ö 
6ANTMA6lÖ6“66BO [A 
2NTNICTICOYN 
TANMMAYNOY6I 
pHMH62oyN6nN [oy 

02 

03 

Ö4 

T62lTMneNX06lClC 

nexc • haintän 
X16BOA21TOOTMM 

n2Q)N62oyN[M]nei 

2MOT n AI[6T ] NA26 
PATNN2HTHA[yCD 

6N0)0 y<l)0 yM [MON 

exNeeAn [iCMneooy 

MNNoyTe [oyMo 

NONA6AAAA6[Np 

nKecgoycoofyMMON 
2NN6NeAl^l[CeN 

COO YNX6T6 [0 AI^IC 

6Cp2CDB6y2y[nOMO 

NH • ©ynOMON [H 

i 



Saliidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 19 

A66YAOKIMH . TA[0 

KlMHA66Y2e\mC 

eexniCAGMACxi 

55 (i}ine • xeTArAiiH 

MHNOY[T6n] A2T6~ 

BOA[2NN6] N2HT 

21T [MneriTTÄe] toy 

AAB[- nAI NTAY 

TA[AHNAN • 6CL)X6] 

Ende des Blattes. 

Cf. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 f. — 4 24 IC addidit Tl€U2£_0€lC V. 

— 51 d/rfte correctum in CT&C W. — TAldvClö V, TAlAfo W. — 5 2 

IIAl om. W qui postea HX.0 correxit in CTII(dwOCp&T) — 53 IlCII^Al- 

v^nc V, iieeAiv^ric W. — 54 Ai^c^sLiujine V, Aiec^VujVne W. 

Viertes Fragment. 

Höhe 25*2 cm, Breite 22 cm, Rand oben 25 cm, Inter- 

kolnmnium 2‘5 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne; Seite 11 der 

Handschrift. 

Anfang des Blattes. 

Rom. 5 6 nexceTieNONß'cüB 

KATAneoYÖeiojA^ 

MO Y2AN AC6B [HCM] O 

ncrApFlTGOY^MOY 

5? 2A0YA.1KA10C • M6 

Q)AKAerTTeoYA 

TOAMA6MOY2AOYArA 

5s OOC • HNOYT6A6CYN 

2lCTANT6HÄrAn[H 

620YN6P0NX66TIAN0 

Np6HpNOB6ÄneX[C 

59 MOY2APOM • NACyCDC 



20 V. Abhandlung: Wessely. 

G6l\ 20 Y [ex] NTMA6IÖ 

T6MOY2Mn6HCNOH• 

[t m]u ao yx Afe BO X 

[21TO] OTH6TOprH • 

5 io [etgxe] eriorTxAxeAN 

[sorrri] ermo YT62i 

[tniimo y] Mnencgn 
[peNAÜ)CD]CN20YÖ 

[6AM2CDTn]TNNA 

[oyx A12 M r 16H CD N] 2 

511 [OYMONOMA6AAAA]> 

[eMepnKecgoycooY] 

[MOYMMOM2] M 

[nNOYT62lT]M 

[neNxoeicicnexc] 

[riAlNTANXl] T6 

[NoyMne2CüT] ne 

[BOA21TOOTH 

Cf. K 9158 ed. W(essely) Nr. 156 f. - 5c €TI V, €T€I W. - (Ttok 

V, (Toq W. — neoToeiuj V, nei[oiro] ei'iy W. — Agonie V, aio- 
hic W. — 5 7 A\.eujeu\ 2s.e Y, Aieuj^u W. — toAmä. V, 

ToAüMdv W. — 5 8 €TI V, €T€I W. — &.HOH Y, GUÖU male W. 

Schrift gegen die Fasern, Seite 11 der Handschrift, 2. Ko¬ 

lumne. 

Anfang des Blattes. 

Rom. 5 12 B[enMOY • AYCOTAITeoe 

NfTAnMoyeieBoxe 

X[Np(JL>MeNlM6AYP 

N[OB62lCDQ)HTHpOY * 

T[AIONT6062l 

T [NO YPCOM6NO YCDT 

i 
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513 M [TAriCDM26l6BOX 

a>[AnMOMocrApeNepen 

NO[B62MnKOC 

Moc[ne6HMOoyTnrio 

B6A [eNeycoriMMOM 

A[N]ne[6MNNOMOC • A 

aaaa [nMoypppoexm 

ö 14 ÄAAM ra)AM(JDyCHC 

6XN[ N6TM 

MO[ypNOB6 • 2MneiN6 

NTnApABA[CICNAAAM 

eTenA'meN [rynoc 

MM6TMACg[CDne 

515 ~Ä[AAA]N06ANM[nnA 

pA [nTCDM] A [M] n [62MOT 

[ 6ü}X6] 

2 [P] a [Tr Ap2M nn a 

pA[n7XDMAMneioyA 

[NOYCDTA2A2MOY 

[^oyojsfeMMATe] 

[TexApiCMriNoy] 

T6 [M] NT [6H ACDP6A2N] 

TGXApiCMn [GipCDMG 

NoyoiTN [icnexc 

[ACAÜ)AlG20yN 

Cf. K 9158 f ed. W(essely) Nr. 156 g. — 5i4 W. — 

eTen Af V, eTeTAi W. — MneTtieaycone V, neTu. W. — 5i5 

<\[A.7V^] twe m[iuiöw] p^[ktcom] ^ [m] u [gomot V, A\Aa. 

A\.Tmö,pdvTlTtOM^ TAl T€ AVIiepMOT W. 



22 V. Abhandlung: Wessely. 

Schrift und Fasern parallel; 1. Kolumne, Seite 12 der 
Handschrift. 

Anfang des Blattes. 

Rom. 5 io [oyÄeYTöweio • nex]A 

[piCMAA6NTOH6BO]\ 

[2N2A2NNO] B6 

5 17 [neeYTMAeiö • eo)xe] 

[2pAir Ap2M n MO] B6 

[MneioYÄNOYcoT] 

5 17 

[AMMOYPPP02IT] M 

[nei0YÄN20Y06*]ee 

[MAT6M61 XIMtlje 

[20YONT6XAP] ICMN 

[TAlKAIOCYNH]C6NA 

[PPP02MHCD] N221TM 

5 18 [neioYtDTnexciJc • ApÄ 

[^ennApAHTjCDMA 

[2MOC6BO A21TN] O YA 

[H6620Y] N6pCD[M6] NIM 

[6YT(>AY]Ö- tai'onT e 

[ee Mne]TMAeiöeoY6 

[6boa2] iTN0YÄnee20Y~(h -oyn) 

[6pCD] M6N1M • 6YTMA“ 

5 19 [6!ON]CDN2[- NO]erAp 

[6BO A21] T [NTMN] T AT 

[CCDTMMneip]CDM6 

[NOY^DT . . . .]2N 

[.] 

[.]62[-] 

[.jMHTMNT1 

[. . . n]620YONAÜ)CD 

5 20 [N6NA]IKAlOC • NTA 

[nNOMoc]Aeei'62o[YM] 

[XeKACnnApANTCD ] 



Sahidisclie Papyrusfragmente der paulmischen Briefe. 
cyO 

[MXp20yon6NTA ] 

[neHNOBeAÜ)Am62MOTA6] 

Cf. K 9158 f ed. W(essely) Nr. 156 g. — 519 AUl] eiptOMe- 

n[07TC0T] | ut[. . . n]peq[ptio&e | ne[T^s out€ ee etc. | . . . 

nAjujcone tt2s_n\eaoc | W. 

Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne, Seite 12 der 

Handschrift. 

Anfang des Blattes. 

P20YÖAQ)[AfMAcl • 

Röm. 5 21 X[6KA] CKATAG6NTA 

NMOB6 [ppp] O [2Mn] MOy 

6p6T6XApiC[ONpppO] 

[MT61] 2621T[N]TAIKA1 

OCyNHeyCHN2’CQA6 

N622lTNlCneX[C] 

61 nenxoeic • oy6ene 

TNMAXOO [H] TApM6*CD 

[2M]rmoß[e]xeepeT6 

[XA] pi [C] P20 yo [N] M6C 

62 cpjcone • naiganmy 

MHI1I1 ro]B6NA(T)M 

266NACÜN2XlMMnei 

63 nayn2[hth ]H[e]T[e 

tmomatcoo [ynxeoy 

ONNIM6ANB[AnTI 

266neXClC[NTAN 

b] artiz [eenen mo y 

6 4 AyTOM [CAeNMMAH 

2[l]TM [HBAnTlCMA 

e[nenMoy • xckac 

KfATAoenTAnexc 

T[CDOyMeBOA2NNeT 

m [ooyT2iTMneooy 

M [neiCDTNTMMO 

. 



24 V. Abhandlung: Wessely. 

Cf. K 9158 f ed. W(essely) Nr. 156 h. — 5 20 p00T0 V, ppöTTe W. 

— 5 21 ujx eueo’ V, üuj^ eno W. — 62 nea exnAtoir V, uAf 

aiott W. — Am im[o]fte V, aui | nofte W. — euxtougf V, eu- 

udoono W. — MneniAV V, en'mMr W. 
<_ 

Fünftes Fragment. 

Höhe 13*5 c?n; Breite 12 cm, Interkolumnium 2 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 

Rom. 7 7 

7s • 

N N 6 KG HS 0 Y M] 61 • 

ANNOBGAGXl] NOyA 

<J>OpMH6BO\21] TN 

T6N]TOA[H • AM]p2[CDB] 

2pXl] M2HT66ni0Y 

MIA] NIM • GXM [11] NO 

moc] rApnnoBGMooyT1 

7 9 ANO] KA6N610N26XN 

NOM]ocneNoyÖ6ia) 

NT6] p6C6lA6N<5'lT6N 

TOAH • A]llMOBG(DN2 

7 10 ANO K AG AllM O y] A y 

266T6NT0AH6T]ü)0 

ONGYCDN2 • GyMO]y 

7 11 MAI - GANNO]BG 

rApxiNoyA<]>o] pMH 

6BOA21TOOTCN] T6N 

TOAHAH62AnA]TA 

Cf. B(alestri) (Cod. LXNX f. 2 r.) Rom. 65 — 8 38 A(melineau), 

Ägyptische Zeitschrift 1887, p. 47, Rom. 71—21. — 7s €2£_AV. [n] ttO- 

[moc W, dv2s_n imoAtoc B A. — aioottt W A, aioott B. — 79 

esLii [noAiJoc W, e^2s_u noAioc B A. — nenoiroeiuj W, 011 

oiroeiiy B, noiroeiuj A. 
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Schrift und Fasern parallel; 2. Kolumne. 

Rom. 7 15 M[MOH • AXU 

ne^[MOCT6MMOH 

nAYfne^eYpeMMOH • 

7 16 60)X6[Mne^oyAcgH 

A.6AN [ne^l eipeMMOH 

|xa)[MMOcenNo 

7 17 MOCX [BNANOyH • T6 

noyA [eNANOKANö'ene 

TpSCD [B6pOM AAAA 

7 18 

rm [OBeneeTo yH2 

2pA[lN2HT • | COOYN 

TAp [XGMMONAAAyNAr AGON 

oy[H2 

Cf. Balestri, 1. c., p. 386; Amelineau, 1. c., p. 48; K 9158 f ed. 

Wessely Nr. 156 k. — 7ie V B, <7e A, omisit W. — 7 n €T07TH0 

hoht A, e. opadf noHT V B. 

Schrift gegen die Fasern; 1. Kolumne. 

Rom. 7 21 

7 22 

rmeeoojy 

[KHNA162PAY | 2H] 

[AANerApMnNOMOC] 

7 23 

[MnNoyTe rata] ha 

[p(ÜM66T2l20]yM • 

[NAyAeNK6NOM]OC2Tl 

[NAMexoceHj^oyBef 

[6riMOMOCMn] A2HT 

[AYCD6HAIXM] AACOT l 

[Z6MM012MM] NOMOC 

[MriNOBe] n aigt 



26 V. Abhandlung: Wessely. 

[<X)OOn2NNA] M6AOC 

7 24 [HTAXAinCDpO] CÄNOK 

[npCDMGNIM] riGT’ 

[N AN A2M6T6BO] A2M 

Cf. Amelineau p. 48; Balestri p. 886; K 9108 ed. Wessely Nr. 159; 

Woide Rom. 7 21—25. 

Schrift gegen die Fasern; 2. Kolumne. 

m [nnoMoceNeHso] 

Rom. 83 OB[N2HTC2lTNTCA] 

P2[- ANNOyTeTN] 

n [ojoyMneMcgfHpe] 

2NOyeiN6NC[ApSN] 

NOB6 • AyCD6T[B6] 

fl N O B6 AMT 6“ [A16] 

riNOB62NT6[HCApS] 

84 xeepeneTMAffoM] 
nN [O] MO [C]X [CDK6BOA] 

N [2HTNN AI6T6NC6] 

M [OOÜ)6ANKATACA] 

P^[AAAAKATAfmA] 

8 5 N 6 [Tü) O o ri r A p K A] 

TA[CAps6YMeeyee] 
N [ATCApSN6Tü)OOn] 

A[6 

Cf. Balestri p. 338; Woide Rom. 81-15; K 9108 f ed. Wessely 

Nr. 159 c. 
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Sechstes Fragment. 

Höhe 8 *5 cmj Breite 6 cmy linker Rand 1 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel. 

Rom. 810 [eo)xe]nexcÄ6N 
2HTT]HYTN6te 

necco] MAMGNMOOyT 

6TB6n]NOB6 • MGllÜ [A 

A66H] CDM26TB6 

TAlKAjlÖCYNH • 

811 ecrpce ]neriNAA6M 

B6NT] AHTO YN6CIC 

6BOA2] NNGTMO [OyT 

OYH2N]2HTT[HyTN 

flBNT ] AHT O [y M6C 

Cf. Balestri p. 337 sq.; Woide Rom. 81—15; K 9108 f ed: Wessely 

Nr. 159 c; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, 47 (Rom. 815—37). — 

811 e&oAoM ueTMOorr n&Tomiec 

OITM. MeqMMöv CTOTTMO OM gHTTHITTM W. 

B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 

Rom. 827 cooyNxe[oynenMe 
eye ntgr [efmlxe 
6MCMM6 [2PAIKAT A 

nNOYT62[AN6TOy 

82s AAB : — T[NCOOyN 

A6X6N6T[M6MnNOy 

TeajApen [NoyTe^ 

TOOTOy2lj [2CDBNIM 

6H Af A0O [NN A16T 



28 V. Abhandlung: Wessely. 

[AH] TA2MK [ATAnCHÜJO 

829 [priNT]cocgx[6 

Cf. Balestri p. 339; Amelineau, Ägyptische Zeitschrift 1887, p.48. 

— 82s CTT^vOAl B A, — TITCOUJ B A. 

Siebentes Fragment. 

Höhe 6‘3 cm, Breite 3 cm. A. Schrift und Fasern parallel. 

Rom. 11 15 flTCDOy] t J6BO [A 

11 ig 2NN6TMOOy]T • 60)X[e 

ne0ABrApoy]AAB6ie 

nKGOyCOCRM] OyAAB 

Aycoetgx] e [tmo yr je 

OyAABCie] N [6] CK6 [KAA 

11 17 A0C6ü}X]62[0]eirJ6[AG 

NM6KAAA] OCAyaj [OO 

TOYNTO] KA6 [NTK 

Cf. Iv 9158-9163 ed. Wessely Nr. 156 m, p. 158; Rom. IO11-II7. 

— 11 ig uecuAoToc W. 

B. Die Schrift läuft gegen die Fasern. 

Rom. 1122 ep]OK- [NAy 

6“66TM] MTXpil [CTOC 

A YCDT] M NTP6H [C1)CD 

CDTMld] tJOyT6 • 

Oy]tgCDCDTM[6N 

6XNN]6MTAy[26 • 

OyMNTXp]CA6Mn [Moy 

T66XCOKG] KtLJAN [A26 

.]GO)[ 
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Cf. versio boheirica: . .. epcm • daid.1T OTrt e^AVCT^pc tt€AV. 

^■A\.eTpequjtoT ekoA nTe cp^- e2s_en ttHAten eTdviroei otujcot 

ekoA eopwi 2s.e ess-ton oirMCT^pc riTe eujton 2s.e 
dauyeatooi £eu ^AieT^pe • maiou uöoü pton ceu^uop2s_u. 

Achtes Fragment. 

Höhe 28 cm, Breite 24 cm, Rand oben 2 cm, an der Außen¬ 

seite 1*4 cm, an der Innenseite 1*5 cm, Interkolumnium 2 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 

1 Corinth. 7 4 

*■* 
( G 

( 7 

Anfang des Blattes. 

MApeC^MTlGTepOC 

MF16C2AT • T6C21M6 

öjMnxoeicxNMnec 

ccDMAA\xAnec2xme' 

20M0l(DC0Nn2AlÖ 

an] MnxoeiCMriGH 

C] COMAAAAAT6HC21M6 

T6] MTip<466*N6TN6 

PHY- 61MHT6Y2NOY 

Q)CDNHnpOCOYÖ6lCg 

xG6T6TNAcpHeene 

0)AH\. AYCDONN 

T6TN616TOYNN6TN 

GpHY X6NN6NCATA 

NACmpAZ6MMÜ>TN 

eTßeTGTN MITTAT 

NA2T6 ■ NA1A66T 

xöYmmohkataoy 

TNtDMHKATAOY 

G2CA2N6AN . | 0YU)0) 

r ApGTp6pCDM6N IM 

Ü)CDNGNTA2G • 

AAAAOY^TenoYÄ 



30 V. Abhandlung: Wessely. 

noYAOYXxpiCMA [e 

BO\2ITMI1NOYT[6 

OYÄMGN21NAT • K6 

7 s A6NT612€P- ]XÜ)A[G 

MMOCNN6T6NN [6 

C2IM6MNN [6XHpA 

X6NXNOYCN [AYGö'CD 

7 9 riTA26[2]CD- 6 [0)0)116 

A] 60 [6] 6NX6M [KpA 

tgy]6mmooy^[nmx 

pOY]XI NA[MOYCXl 

K 9164 ed.W(essely) Nr. 157. — 74 HOM O [dOl] AUl2£_oeic V, 

noAi o AU\2£_oeic eai W. — 7 5 eTeTucvepqe V, eTeTnecpqe W. 

— eTOTu V, eToireu w. — nip^e V, mp^i W. — mut^t- 

V, MUTdvTevAVevOTe W. — 76 IievTöw OT tMUOAUl y. 

öTcwmoAA.H W. — uevT^v OTepc^one V, uuövTev oiroireQ- 

cöwpne W. — 7i sie :^e V, sieT 2s. e W. — 79 en[np^Teir]e V, 

euupevTeire W. 

Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 

1 Corinth. 7 io 

7 ii 

7 12 

Anfang des Blattes. 

rxpo2o Yoep [o>K2] 

M [6] MTAYXlA6 f’ [O] A 

pArrei\6NAYNXMOK 

ANAAAAnX06IG6TM 

T [p] 6T6G2lMenO)pxe 

nec2Ai • ecgoineAG 

6GO)AlinO)pXMAp6C 

soiore^e • üuc20) 

Tffen6C2Al • AY01020 

[O] YT6TMTP6HK03N 

[C] 0)HNT6CIG21M6 . ^ 

XCÜA6MMOGMnK6C6 

eneÄNOKAYoinxo 
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cican • xeeq)CDn6[Noy] 

CO N 60 Y N TAH M M [Ay 

M"oyC2lM6NAniC[TOC 

eco ycDü^e^diN [m 

MAMMnpTpCH [AO 

7 13 2ApOC[] AyCDOyC2[lM6 

eo yN t C2 aTm m a [ y 

N [OY2A] !NAniCT[OC 

e[Moy]cDa)66>(jÖN[M 

[MAC] MH [p]Tp6CA[0 

7 14 [2AI 12Al ] • AH [TBBO 

[rApN6‘l]n2AINA[niC 

[TOC2M]T6C2lM [CAyco 

[ACTBB]6 N6'ITG[C2IM6 

[NAmC]TOC2M[riCOM 

K 9164 ed. W(essely) Nr. 157. — 7 9 llOOTTö V, eOOT€ W. — 

Y, W. — 712 doicm 

H2£_oeic V, mioh avt\2s_o€ic aat W. — V, gth 

W. — ^TTCD ante ecOTCOUJ addidit W. — 713 evTFOO 01TCp[iAV.e] 

eonmTcpeu V, «wto eujtone OTcpiMe €t«it&.c uov- 
p«\Y w. 

B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

[MApe]HnCDpXNHO 

1 Corinth. 715 A[C] N2M2AAN6‘inCÖ”(l. COM) 

HCOCDN6 • 2M26N 

2BHy6MT6lMIN [6] N 

T AM NO yTCT ApT A2M M 

2NoyeipHNH . oyrAp 
ncTepcooyNMMOH 

T6C2IM6 • MHT6NAQ) 



2 V. Abhandlung: Wessely. 

7 ig Toyxonoy2xT • xyco 

OynGTKCOOYNMMOH 

112X1 • MHKNXÜ)TOY 

7 17 XOTGKC21MG • GIMHTGf 

GOGNTXNXOGICTGÜ) 

noyxnoyxMMoc 

[n] oyxnoyxNeGNTx 

[n] NOYT6TX2M [G]HMX 

[pe]MMOOÜ)6MMOO 

[cr)]6TxTTeee • ^tcdü) 

[M] MOC2NGKKXHCIX 

[NI] M . XyT62MOyX 

[6H]CBBHyMnpTp6H 

7 18 [nOÜ)]CH . xyTG2Moyx 

[GH] 6 N XTC b b [g m n p 

719 [Tpe] mcbb [e •] t [mntcbb] e 

[oyxxxy ]xycd[tmntxt 

[cbbg o]yxxxy[ xxxx 

[TMNT2M]2XXNN[GN 

[TOXHM] 1 INOYTG[MX 

7 20 [pGMö'co noyx] noyx2M [n 

[TX2MGT]XyTX2M [GH • Oy 

7 21 [2M2XXXY] TX2 [MGK 

Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

1 Corinth. 7 22 N2M2XXrxpNTXy 

TX2MGH2MriXOGiC • n[X 

NGxGyeGpocMnxo [gic 

HG • 20M0KDCnpM2[G 

rrrx[y7]X2MGH • 112F1 

7 23 2XXMNGXCnG • x[y 

a)GriTH yxN2xo yx [co y 
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Mnpa}(iH16N2M[2A]A 

7 24 Nxxxy • noyxnoYA 

2MneMTXyTA2M6M 

NACMHyMApeHGCO 

2 am n aTum \2|TMimy 

7 25 [T]6 * 6TB6MnAp 

GGNOCMNTAIOY 

62C A2 M 6 M M A Y M T 6 

nxoeic. ^AGNoy 

rNCDMH2CDC6Ayi\IA 

MAl'2lTMnX06lCep 

7 2G mcToc • [^M]eeyGAG 

XGXlMOynAlGTBGTA 

NArKHGTG^OOnXG 

[M] AMOyC MripCDMG 

[6]<5*CDNT6126 • KMHp 

[6]C2iMeMnpa)me 

7 27 [N] CABCDA • KBHA6BOA 

[N] C2lM6MnpOYm6 

7 28 [N]CAC21M6 • 60)0) 

[n] 601 ](;K(lj\NXlM 

[PlGKpNjOBG • AyCDGK 

[a)AN]xiN6‘iTnApee 

[MOCM]nepMOB6 • 

[N6TO] GNT [61] MIN [6 

[. . . .]eneArpic 
[2TJTC]APS: • ANO[KA6^ 

7 29 [ |\\CO]GpCDTN [flAI 

Sitzungsber. d. phil.-bist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 



34 V. Abhandlung: Wessely. 

K 9581—9588. 

Die unter diesen Inventarsnummern von Professor J. Krall 

zusammengetragenen Fragmente gehören einer zweiten Hand¬ 

schrift der katholischen Briefe in sahidischer Übersetzung an, 

die augenscheinlich in kalligraphischer Ausführung vorliegt. 

Das Element aller Schriftformen bildet das Quadrat und der 

Kreis, aber nur insoweit Raum genug vorhanden ist, sonst geht 

der Kalligraph sofort zu jenen über, welche das stehende schmale 

Rechteck und die stehende Ellipse zur Grundform haben. In 

dieser Eigenart liegt die große paläographische Bedeutung der 

Handschrift, welche beide Grundtypen in willkürlicher Verwen¬ 

dung zeigt. Wo senkrechte Schafte sind, tragen diese kleine 

Anhängsel wie Stützpunkte oder Striche in der Form von Ver¬ 

dickungen. A hat eine rundliche Schleife, es ragt manchmal 

über die Zeile. Bei B ist die obere Schlinge beträchtlich kleiner 

als die untere. Bei p hat die Schlinge die Grüße und Gestalt 

eines halben O. 2 ist innerhalb der Zeile in normaler Buch¬ 

stabengröße, es greift nicht unter sie hinab, wie dies der Fall 

ist bei X, p, K, H. Bei M finden wir die abgerundeten 

Formen. hat die Größe des CD. Von 2 ist die untere Hori¬ 

zontale ausgeschweift. £ erinnert an eine 3 mit wagrechter 

Basis. C> hat den unteren Teil in der Größe eines O, aber 

eingedrückt an der rechten Seite, y besteht aus zwei diver- 
• • 

gierenden geschweiften Asten, die aus einer kleinen wagrechten 

Stütze hervorkommen. Die überragende Form des T findet 

sich am Ende der Zeile, wo die andern kleiner gewordenen 

Buchstaben sich unter ihr zusammendrängen. 

Lesezeichen sind nicht häufig, noch regelmäßig angewendet. 

Wir finden also gelegentlich die Hervorhebung von Vokalen 

durch übergesetzte kleine Plorizontallinien und zirkumflexartige 

Zeichen: C6ÄMA2T6 Phil. I23 OB] BIO HAH | [CL)]CDn6 Phil. 2s; 

NIMÄXN Phil. 2u; X6 Phil. 129; eiN]A2T6enAl Phil. 125; 

TACgeÖei'tL) Phil, Iis; e]B[Bl]Ö Eph. 42; Ay]CD Phil. 29; 

noyCDÜ^C Eph. 3 iS. In manchen dieser Fälle wurde das 

Trennen der Worte bei dem Lesen erleichtert. 

Häufig ist der Gebrauch der puncta diaereseos: HAI Phil. 

I22, 125, 128, 2 9, Eph. 314, 315; MAI Phil. I19, 122; OyNTAI 

Phil. 123; Q)IAl Eph. 3is; 2fAl Phil. 2s; OyXAl Phil. 213; 
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mif Pliil. 422; GIG Phil. 122; TAÜJGÖGTO} Phil. 1 is; MG7ü)[T 

Koloss. 13; NTGI2G Tit. 2e; n ApA]KA AGI Tit. 2c, Eph. 41; 

COc|>YA Eph. 310; nAppHCl'A Eph. 312; G20yCI[A Eph. 310; 

0B]BIOH Phil. 2s; (RING Phil. 24; AOKIMAZG Phil. I10; Api- 

2CDB Phil. 214; MICTIC Eph. 317, 4ö; OAPfTC Eph. 3n; BAM- 

TICMA Eph. 45; XApTxe Phil. 29; AyXApÜG Phil. 129; 21 

Eph. 4 g, Phil. 2u; GBOA21TM Phil. 128; XI G20yN Phil. 110. 

Die beiden Punkte fließen auch zu einer kleinen Horizontalen 

zusammen MIM Eph. 42. 

Das Häkchen zur Bezeichnung des Wortendes findet sich 

nach OyOGjICL) Titus I11. 

Die Bezeichnung des Murmelvokals ist bald ein kleiner 

wagrechter Strich, bald ein zirkumflexförmiges Zeichen, selten 

ein Punkt GCQIDICG Phil. 129. Die Stellung ist bald über dem 

Buchstaben NN6Tp|NOBpG Phil. 110, bald zwischen den Buch¬ 

staben GTGTMTB BHyG Phil. 110. Oft ist der Murmelvokal 

unbezeichnet. Bei OyMOyTG Eph. 43 für Oy MOyTG liegt 

ein Fehler vor. 

Auch Interpunktionen sind nicht häufig. Wir finden sie 

zu Beginn neuer Sätze: MGX]C • G[M]C1)AHA Koloss. 13; MG- 

N]ICDT• [TNCL)n2]MOT Koloss. 13; nGNXOGIC- MAI Eph. 3i2; 

THpoy • XG Eph. 3is; MAI OyKA[p]MOC NAl' N2(JDBn6 • 

GIG AO) nG^NACOTriH N | COOyM AM - Phil. I22; MOy]CDT- 

OyMOyTG Eph.4s; oder Satzglieder: GpG MAT [NI]M KCDAX 

NGT[2M MMHyG Phil. 210; MSCD AG OM MTCA[p]I • Oy- 

ANATKAION Phil. I24. Ferner vor AG, TAp, XG, AAAA, XG- 

KAC: ^COOyM AN • CGÄMA2TG AG Phil. I23; MGyjTAKO • 

NTCÜTN AG Phil. 1 2s; nGT[N]OyXAl • nNOy[TG TAp 

Phil. 2135 MGXC • HCOT[n] TAp Phil. 123; MMOyTG MG-XG 

Phil. 129; GpOH • AAAA Phil. 129; XC • XG[KAC Eph. 3i9; 

MO[K]MGK • XG[KAC Phil. 2i4. Vor Beginn des neuen Ka¬ 

pitels Eph. 4i endet das 3. mit 2AMHM-, während an 

der Grenze von Kapitel 3 und 4 des Philipperbriefs nur ein 

einfaches GpCD]TN • steht. 

Vereinzelt trifft man die Freilassung eines größeren Rau¬ 

mes bei einem Sinneseinschnitt vor: 2M MG200y MMGXC, 

dann G[TG]TNXHK GBOA Phil. 111. 

Sakrale Abkürzungen sind: MMA Phil. 129; IC XC I11; 

CT(Ay)p(0)C 2s. 
3* 



36 V. Abhandlung: Wessely. 

Bei der varietas lectionum kommen erstlich orthographische 

Varianten in Betracht: MT6[ipHNH V, rifpHNH B Eph. 43. — 

neM[ntg]A V, iimi1ü)a B Eph. 4i. — T6[niCTic V, Tmc- 
TIC B Eph. 3 12. — MOBpe V, MOHpe B Phil. 1 io. — AMOK V, 

AMAK B Eph. 4i. Die lautliche Alteration des K vor 6, I in 

griechischen Wörtern, auf welche Rahlfs neuerdings die Auf¬ 

merksamkeit gelenkt hat, trifft auch hier zu bei 6MKA6“[6jl V, 

£*f/a*sV B Eph. 312. 

In Phil. 1 io steht X6 in V, X6KAC in B. — HSCD A6 

OM NTCApS V steht gegen 2N TCAp£ B, d. i. to gnipivetv sv 

'zft capvJ. Phil. I24. — Voller ist die Präposition XI 620YN 

GpODTN 2M V gegen XI GpCDTN 2M B Phil. 110. — OgsTc und 

f,gelq werden im Griechischen oft verwechselt, dies spiegelt sich 

ab in den Varianten llNOY[T6] TAp n6T6N6prei N2HTN V 

und N2HTTHYTN B 6 0eoc ydp eariv 6 Ivspydiv iv öjmv Phil. 213. 

Vgl. 6Tp6T6TI\l[6lM]e V, 6TP6TN6IM6 B Phil. 112; 6Tp6- 

T6NM[00]Cg6 V, 6TpeT6TNMOOCI)e B Eph. 41. — Der 

Ausdruck a^uyoi 6T6TNÖ NOY2HT NOyCOT ist in V aus¬ 

gelassen Phil. 2 2. Mit dem boheirischen Text geht der V in 

Eph. 3 iS GT6TN]6‘M6,[OM 661M6, boheirisch NT6T6NO)- 

X6MXOM NTA20 iva xaTaXaßsaÖai gegen 6T6TN6- 

6IM6 B. 

Erstes Fragment. 

Höhe 18 cm, Breite 16*6 cm, Interkolumnium 2 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 

Eplies. III, 10 OYCPM]2T6[NOYOBOA 

NNA] pXH [MN 

N]650YCI[A2Tj 

M] nHYG6B[OA21 

T] NT6KK[AHCIAT 

C] 0<|>TAN [AT6CMOT 

N] T6n[NOYT6 

11 KATAPI [TCDCy 

[NNAICDNTAIN] 

TAcITAAC2Mn6XC 
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12 icneNxoeic • hai 

eTGYNTANTHAp 
PHCIAN2 [HTM] 

MNn2CD[Ne20YN] 

2Mn[NA]2[T62l] 

TNT6[mCTlC]* 

6TB6 PI A [l^Al] T 61 

13 GTMGNKAC? [G]I2N 

NA0Al^plC2ApCD 

[T]N6TenAinene 

[T]N600y • GTBG 

14 ll\l|Ka)AX 

[IM] NAHATMIIGI 

COT • nATGO}Ay 

TAyjGMNTGlCDT 

Ende des Blattes. 

Cf. B (alestri) p. 354 seq. ex MS. LXXXV, fol. 2 v. 2 r. et LXXXVI. 

— 312 Tefnumc V, ttiictic B. — 313 eTMem\dv<rei V, eTMeiMi^- 

ueV B. — 315 €ujevir[Tds.7r]e V, ttuj^7rres.iri B. 

A. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 

[NIMGBOAMMOH] 

Ephes. III, 16 [2NMniiyGAyCD] 

[21XMHKA2XGKAC] 

[GHG'f'NHTNKA] 

[TATMNTPMMAO] 

[MnGHGOOyGHTA] 

[XpGTIiyTN2NOy] 

[ö'OP^lTMnGHMA •] 

17 [GTpGnGxcoyco2] 
2M [fipCDMGGT2l] 

20y[N2lTNTmC] 

TICG [BOA2NNG] 

TN[2HT • GTGTNXG] 



38 V. Abhandlung: Wessely. 

NO Y [N66BOX21] 

CNT[62MOyxrAnH] 

18 X[G]K[ACGTGTN] 

ö'MÖ'fOMeeTMG] 

MHNGT[OyAAB] 

THpoy x[eoyne] 

noycba)C[MNne] 

a)L\iMmix[i] 

CGMMnCl)lK[6 •] 

19 ecoyFJnepoyo] 
NTArxn [HMneooyMiie] 

XC • XG[KACGHG] 

XCDK6 [BOANö'l] 

11X0) K [TH p~H ] 

Ende des Blattes. 

Cf. B(alestri) p. 384 seq. ex#MS. LXXXV, fol. 3 v. et LXXXVI. - 

Ephes. III, 18 €TeTn](TAt5^[oMeeiMe V, eTeTiteeiAie B, uT€Ten- 

UJ2£_eAl!3LöAUlTevOO Versio boheirica. 

B. Schrift und Fasern parallel, I. Kolumne. 

[MiiNoyTenere] 

Ephes. 320 [yiä^oMMMOHeefpe] 

[N20y62CDBNlNG] 

[20yGNGTGMAI ] 

[TGlMMOOy • HN6TN] 

[NOlMMOOyKA] 

[TAT6*OMGTGNGp] 

321 [rGiN2HTN riGooy] 

[NAH2NT6KKAH] 

[ClA2MnG]XC IC 

[GXCDMNl] MCI)A 

[GNG2NG]NG2 

[2AMIIN]- 
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Ephes. 41 [-j-H \pAKAA] 616*6 

[MMCDTN] ANOK 

[n6KMHp]2M 

[HX061] 66TP6T6M 

[MOO](JL)62Mn6M 

[ncg]AMnTCD 

[2M]NTAyT62M 

2 THYTNMMOH2N 

[0]B[BI]6mIM21MNT 

[pMpA]G)2NOY 

[MNT2]ApO)2HT 

[6T6T] NAN6X6 

[NN6TN6JPHY2N 

Ende des Blattes. 

Cf. Balestri p. 385 ex MS. LXXXV fol. 3 r. et LXXXVI. - 

Ephes. 4i Litern V, &.ues.u B. — eTpeTeu[Atoo]uje V, €TpeT€T- 

UMöouje B. — u€m[uuj]öv V, uauiujö, B. — 42 MMoq pu e&&io 

V, npHTq ou ekkio B. — eTeTuxne^e V, eTeTu^uei^e B. 

B. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 

Ephes. 4s [TArxnii . 6T6TN ] 

[6'emi62Äpe2eT ] 

[mntoyäm]nen"[NX ] 

[2NMMp]p6NT6[ipH ] 

4 [NH •] 6T[6]TN [ONOY] 

[6CDMA] NOyCD [T OY] 

[HNÄ]NOYCO[TKATA ] 

[06]NTAYT6[2M ] 

[TH] YTN2N [n6TCJD2M] 

2N [O YN] X2 [T6NO y(DT] 

MH] 6TNTCD2M 

5 0YX0616N0YCHT 

OYNi6TiCNOY6>T 



40 V. Abhandlung: Wessely. 

OYBAnTlCMA 

6 noy]cdt • oyNoy 

[TGMOyCDT ]neiCD[T] 

[ MOyON] NIM 

n[6T2IXNOyOM] 

NlMAyCD6BO[A] 

2 IT o o TO y T H [poy] 

• 6H2MriTHp[M] 

7 Ayf?MOTA6[M] 

noyxnoyAH 

MONKATAncgfl] 

NTACDP6AM 

nexc • 
Ende des Blattes. 

Cf. Balestri p. 385 ex MS. LXXXV fol. 3r. et LXXXVI. - Ephes. 4 s 

AVp]pe V, MMppH B. — UTe[ipHttH V, U^pilUH. B. — OU [R€- 

TtOpAV.] | OU [OTTIl] ^p[T€UOTTCOT] [AUl] CTUTIOOM V, Otl Ö7T- 

UevOTe UOTTCOT AUlGTttTCOOAV. B. — 46 OTTROTTG B. c c 

Zweites Fragment. 

Höhe 3 cm, Breite 7 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern. 

Ephes. 4 24 

25 

[2MOy] AlKAlOCyMH 

[MN]OyonNT6T[MO 

[ei’B]en[A!. 

Cf. Balestri p. 387. - Ephes. 4 24 OTT COR cod. LXXXV, fol. 3 v. 

Balestrii, OTTOTl eiusdem codex LXXXVI et V. 
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B. Schrift und Fasern parallel. 

Ephes. 55 [M] NTHKXHpON [O 

[M]IAMMXY2N[T 

[MN]TppoMne[xc 

Cf. Balestri p. 887 UTq V, MUT07T B. 

Drittes Fragment. 

Höhe 20 cm, Breite 21 cm, oberer Rand 2 cm, Interko- 

lumnium 2 cm. 

A. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 
V 

xfenpoc<J>ixmnHCio [yc] 

XICOHCICN1M 

Phil. I 10 6TP6T6TNAOKY 

MA26NN6TP 

MOBpeX66T6TN 

ü)CJL>n66T6TNTB 

BHyeMNNOB6 

Xi620YN6pCDTN 

2Mne2ooyMne 

11 XC 6[T6]TNXBK 

6BOXMnK[Xp] 

nO[C]N[T]AlKXl[0] 

[cy] nhne [box] 2 [itn] 
icnexcfeno] 
OyMN[nTX]6[lO] 

MHNoyTe 

12 ^oycDü4[A]eeTpe 

T6TN [61M] 6NAC 



42 V. Abhandlung: Wessely. 

[MHyxeNje^N 

[2HTOYAYO)CD] 

[neFhoyoey] 
[npoKonHMney] 

13 [xrrexioN • 2cdc] 

[T6NXM6PP6NC6] 

[OyO)N26BOX2M] 

[n6xc2Mne ] 

[npXITCDpiON] 

[THpMMNHKe] 

[ceeneTiipn ] 

u [xycone2oyoNNec] 

Cf. B (alestri) p. 392 ex MS. LXXXII, p. 207, col. II. - Philipp. 

I io uneTpuo&pe V, mieTpuoqpe B(alestri) 2£_e V, 2*.eu£vc B. 

— cTeTniycoue V, GTeTueujoone B. — 2s_ieoomi epocmi oav. V, 

2s_i epooTu oav B. — 12 eTpeTeTn[eiAv]e V, eTpeTueiMe B. 

A. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

Phil. I 14 NH [y] 6T2MH [XO] 

6IC6yTHKN2[HT] 

2NNXMPP6N 

C6T0XMX[N20y0] 

XXN20T [66] X(D 

MHtljXX [6M 

15 H [NO] yT [6201N6] 

M6[Noy<)>eo] 

NOCMNO [y] ^ [TCDN] 

26NKOOy6A6[6 ] 

2NXyC6TXO) [60610}] 

16 [MH6XC 20IN6] 

[M6N6BOX2NOY] 

[xrxnneyco] 
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[O y] NX [661KH6] 

[2pXl]6 [TANOAO] 

[rL\]M[neyArre] 

17 [\l]ON [• 26NKOOY6] 

[AC2NOY+TCDN] 

[eyTAc^eoeicgM] 

[n6XC2NOYTB] 

[boan eyMeeye] 

[GToyNecoyoAi] 

18 [^plCNNAMppe * 6] 

[q^ApeoyrApcgcD] 
[nenAHNX62N] 

[CMOTNIM • 61T6] 

^NoyAOiGe ] 

Cf. Balestri p. 893 ex MS. LXXXII, pag. 208, col. II. 

B. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

(Phil. I is) ei]T62NOYM6C6 

T AC1) 6 Ö GUT) MIIG 

xc[ay]cd-fpAq>e 

2MNAlAY]CDON 

19 [^NApxcge-| co] 

[oynacxcnai] 

[NAO)CJDn6N]A! 

[6YOYXAieB]oA 

[21TMn]6[T]NCOnC 

[M] NTBXOpH [RA 

MnenNÄNicncxc 
20 KAT An AC'CDtQT 

6BO] AMNTA[26] A 

[niCXCNNClXl] 

[CI)m62NAAAY] 



44 V. Abhandlung1: Wessely. 
* 

[AAAA2NHApp]H 

[cianim] fTeeNoy 

[06lü)N]IM • HNA 

[AL\6lONT]6NOY 

[N6ineXC2MllA] 

[C(jDMA61T62Mn] 

[TPACDN261T62M] 

21 [HTPAMAY • RCDN2] 

[rApeTcgoonNAi] 

[nenexcAYü>] 
[mpAMOYOY] 

22 [2HYne • eopxe] 
[nTpACDN2A62N] 

Cf. Balestri p. 393 sq. ex MS. LXXXII, p. 208, col. I. II. 

B. Schrift und Fasern parallel; 2. Kolumne. 

Anfang des Blattes. 

(Phil. I22) TCApi. MAIOYKA[p 

I10CNATN2CDB 

ne. eY6Aü)iie|- 
NACOTHMN^ 

23 cooynan • ceÄ 
MA2T6A6MM [O] l 

6 O Y n 1’ A1M M A [ Y] 

MnoYtncijM 

nec[M]AY. nBCDA 

6BOA[e]ü)CDne 

Mnnexc. mco 
T[n]rApn20Y0 

24 n^CDAGONNTCA 

[p]2- OYANArKAlON 

[n] 66TB6TH YTN 
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25 xy<jD[eiM]A2Tee 

nAi'|[c]ooYr\ixe 

^na[^coa]yq)^ 

[MAMOyNGBOA] 

Cf. Balestri p. 894 ex MS. LXXXII, p. 208, col. 2. — Philipp. I 23 

MM[o]i V, MMMOV B. — G *UJtone Balestri MS. LXXX, fol. 22 v., 

col. 2. — y. 24 UTCW ; p j T Ott B- 

Viertes Fragment. 

Höhe 13*7 cm7 Breite 18'5 cm, Interkolumnium 2 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 

Phil. 128 ]6T6[riAl 
[-] 

nen]MAeiNM 

ney]TAKo. ntgdtn 

A6[oyoyxAiNH 

t]nhg- AyconAi 

OyeBOASlTM 

129 nNoyTenexTe 
AyXApTZ6NHTN 

sAnexcGmc 

Tey6MMAT6AN 

GpOH • AAAAGO)n 

SICGONGXÜXI 

1 so [GOyNT] HTNMNAy 

[MnGi]ArcDMNoyo)T 

Cf. Balestri p. 394 ex MS. LXXX, fol. 23 r., col. 1. 



46 V. Abhandlung-: Wessely. 

A. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 

Phil. 2 2 [. . GTGTNAMG] 

eY6[NeyM6ev6N 

OyCOfTGOyNTHTN 

mm [AyNTeiArx 

mmoycDT[oy 

MGGyGNOy [CDT 

3 MTGTNPA [AAyAM 

KATAOY | T[CDM 

Oy AGKAT [AOy MNT 

Ü^OyO)Oy[AAAA 

2MI1GOB[BIO 

FlTGTNXflCGFi 

NGl’FlGp[HyGpCD 

4 tn • Mno[yAnoyA 

(l)YllGAN [FlCA 

Cf. Balestri p. 395 ex MS. LXXX, fol, 23 r. — Philipp. 2 2 

nOTTOHT HOTFCOT • OTTMee^e etc. Bai. ornisit V. 

B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 

Phil. (2 t) N6CX]HMA 

A Y2GGpOH2] (JDCpCD 

Phil. 2s M6AS0B]ßYOSÄH 

ü)]<X>nGNCTMHT 

0)A]2pAYGnMOy 

Gy] MOyAGNCT(Ay) poc 
9 GT ] BGN AY2CDCDS 

AN N] O [ y] TGX ACTS 

N20 YOAy] CDAHXApYZG 
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NAH] MFipANGT 

2IX] NpANNIM • 

10 XG]KAC2MNpAN 

nIc] n [exjcepen at 

Nl]MKCDAX • N6T 

[2NMNHYG . . .] 

Cf. Balestri p. 895 ex MS. LXXX, f. 23 r. - Philipp. II. 8 

Chocj e^qujcone B, ev. ^qujtone V. 

B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 

Phil. (212) 

Phil. 2 13 

2 14 

2 15 

[N+] 2A[TGTHYTN 

AN2NOY2[OT6 

MNOYCTCD[T 

Api2CDBCn6T[N 

oyxaT* NNOY[T6 

rxpneTeNeprei 

N2HTNMNOY 

QKIjMNIlXCDK 

6BOXMnOYü)ü) 

Api'2CDBNIMÄ 

XNKpMpM21MO[K 

M6K • X6[KAC6T6 

TNAO)[CDn6nATNOB6 

Cf. Balestri p. 395 ex MS. LXXX, fol. 23 v. - Philipp. II 13 

UOIITU V, HOHTTHTTTtt B. — AUIOTTCOUJ V, [n] OTTCOUJ (prius) B. 
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Fünftes Fragment, 

Höhe 6*5 cm, Breite 4 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel. 

Phil. IV 22 GT] MMM [Al 

ceo)me]eptDTN 

NSINGT] OyAABT [H 

poyN2]OYÖAG 
• _ 

N6BOA]2Mnm 

23 MnppO]T6XAp[lC 

Cf. Balestri p. 400 ex MS. LXXX, fol. 26 r. 

B. Schrift gegen die Fasern. 

Coloss. Is nGN]ltDT- [TN 

Cgn2]MOTN [TM 

nNoyT]eneicD]T 

Nn]GNXO[6lC 

icnexjc- et[j 

<X)AH\2]ApCDT[N 

NOyoei]Cg[NIM 

Cf. Balestri p. 401 ex MS. LXXX, fol. 26 r. 



Sahidische Papyrusfragmente der paulinischen Briefe. 49 

Sechstes Fragment. 

Höhe 6 cm, Breite 4’2 cm, Interkolumnium 2 cm. 

A. Schrift und Fasern parallel, 1. Kolumne. 

Titus 1 n, 12 [6MÜ)0]Ü)H A[OyAA6 

[npO<j>]HTHCXOOC6ßOA 

[N2]HTOYX6Ne 

[KpHTHCjNpe [H 

[xiö'OANoyoe] iaj 

[MIM. 

Cf. versionem boheiricam . . . equjOUjq • 12 Ö7T&.I e&üA 

U^HTOTT dvqSLOC OTTnpo(|>HTHC UTtOOTT UIUpHTHC 0£UI- 

peqss-eAv.emto'S'ss. ucrott uikcu. 

A. Schrift und Fasern parallel, 2. Kolumne. 

Titus 116 [CG]20MO [xorei] 

[xG]cecoo[yNM] 

rrnoyTG [Anxp] 

NAA6NA[ 

2NN6Y2[BHyG] 

e[.] 
[.] 
[.] 
OyT2N2[CDBMlM] 

21 NTOKA6[XOOC] 

[N]N6T[npenei] 

Cf. versionem boheiricam ceOTTtOUp AACp^- ekoA 2S.G cectOOlFU 

MMoq uppui äen uoirp&RöTi ce2s_toA MMoq efroA 

eiropeft eircu u^t^aux^- eiroi ud.Tuj^Tr auiroo^- npcofc uikeu 

eeues.ue7T. — c. 2i neou 2s.e cövQsa uur ctcörcooit. 
Sitzungsber. d. phil.-hist. Kl. 174. Bd., 5. Abh. 4 
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B. Schrift gegen die Fasern, 1. Kolumne. 

Titus 2ö [MM]AlNey[ü)H 

[pe] NCAßeeyo yaab 

[Npe]HTetL)MANA 
[rA]eocey2Yno 

[T ACC6M N6 Y2] Al 

[X6KAC] NCyX [I] O Y [A 

[ANH] Ü)AX [6] MHMO [yT6 

6 [NO)]HpeONO)HM 

[HAPA] KAA61M 

[MOOy] NT61266P 

[MN 2] HT 

Cf. yersionem boheiricam: AlMövIUJHpi . (5) tUl&iiW eTTTOTT- 

&Hoirr mpeqceone hotthi eircTno nss-tooir nnoirp^i 

gmA nic^2£_i Kre nce2s.eoir^ epoq evu (6) neapH^- on 

tti3€7Vujipj ntooir e^poirepcevke (7). 

B. Schrift gegen die Fasern, 2. Kolumne. 

Titus 2 io NC626riA[AAY 

AAAAGyO Y [CJDN2 

6BOAMm [CT1C 

NlM6TNA[NOyC 

X[6KACnCAX6 

Cf. versionem boheiricam: ttC€OI ttpec^cTlOIFI dwTVTVd». 

eTTOiroup efroTV THpq een^neTT pmes. ^cftto nxe 

TiencooTHp uceceTActoTVc äen poo& m&en. 
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* 

1 

I 

in 

16 IC 

7 K 80 h 

2 K 

Südarabien. 
3 K 10 li 

3 K 50 h 

2 K - 60 h 

Bittner, M.: Der vom Himmel gefallene Brief Christi in seinen morgen¬ 
ländischen Versionen und Rezensionen. 4°. 1906. 

— Die heiligen Bücher der Jeziden oder Teufelsanbeter. 4°. 1912. 

— — Nachträge dazu. 4°. 1912. 

— Studien zur Laut- und “Formenlehre der Mehrisprache 
I. Zum Nomen im engeren Sinne. S°. 1909. 

— — II. Zum Verbum. 8°. 1911. 

— — III. Zum Pronomen und Numerale. 8°. 1913. 

— Vorstudien zur Grammatik und zum Wörterbuche der Soqotri-Sprache. 
I. 8°. 1913. ' 1 K 

Burgerstein, A.: Materielle Untersuchung der von den Chinesen vor der 
Erfindung des Papiers als Beschreibstoff benützten Holztäfelchen. 8°. 
1912. 30 h 

Felker, E.: Die indische Musik der vedischen und der klassischen Zeit. 
Mit Beiträgen von B. Geiger. 8°. 1912. 4 K 90 h 

Gaudz, S.: Die Mu’allaya des Imrulqais. 8°. 1913. 3 K 20 h 

Herzog, D.: Zwei hebräische Handschriftenfragmente aus Steiermark. 8°. 
1911. 80 h 

Hrozny, F.: Das Getreide im alten Babylonien. I. Teil. 8°. 1914. 8 K 50 h 

Jagic, V.: Kirchenslavisch-böhmische Glossen saec. XI.—XH. Mit Glossen- 
Abbildungen im Texte. 4°. 1904. 2 K 80 h 

Jirecek, C.: Die Romanen in den Städten Dalmatiens während des Mittel¬ 
alters. Erster Theil. 4°. 1901. 

— — Zweiter Theil. 4°. 1903. 

— — Dritter Theil (Schluß). 4°. 1904. 

— Staat und Gesellschaft im mittelalterlichen Serbien. I. 4°. 

-II. 4°. 1912. 

6 K 10 h 

4 K 80 h 

4 K 50 h 

1912. 6 K 90 h 

6 K 

24 K 

9 Iv 90 h 

Gebel Dair. 8°. 
2 K 

I. Sarazenische 
95 h 

3 K 85 h 

1911. 2 K 80 li 

6 K 

Junker, H : Die Stundenwachen in den Osirismysterien nach den Inschriften 
von Dendera, Edfu und Philae. (Mit 2 Tafeln.) 4°. 1910. 9 K 40 h 

— Bericht über die Grabungen der kais. Akademie der Wissenschaften auf 
dem Friedhof in Turah. Winter 1909—1910. Mit einem Kapitel von 
D. E. Derry. 4°. 1912. 

— Das Götterdekret über das Abaton. 4°, 1912. 

— und W. Czermak: Kordofan-Texte im Dialekt von 
1913. 

Karakacek, J. von: Zur orientalischen Altertumskunde. 
Wappen. 8°. 1907. 

— — II. Die arabischen Papyrusprotokolle. 8°. 1909. 

— — III. Riza-i-Abassi, ein persischer Miniaturenmaler. 8°. 

— — IV. Muhammedanische Kunststudien. 8°. 1913. 

Kopko, P.: Apostolus Bybliensis saec. XIV. Grammatisch-kritisch analysiert. 
4°. 1912. 8 K 30 h 

v. Kraelitz-Greifenhorst, F.: Corollarien zu F. Miklosichs. cDie türkischen 
Elemente in den südost- und osteuropäischen Sprachen'. Wien 1884—85. 
8°. 1911. 1 K 80 h 

Murko, M.: Bericht über eine Bereisung von Nordwestbosnien etc. zur 
Erforschung der Volksepik der bosnischen Mohammedaner. I. 8°. 1913. 

1 K 40 h 
Musil, A : Karte von Arabia Petraea nach eigenen Aufnahmen. Maßstab 

1:300.000. 3 Blatt im Formate von je 65:50cmBildfläche. 1907. 17 K 50 h 

— Umgebungskarte von Wadi Müsa (Petra). Maßstab 1:20.000. 1 Blatt 
im Formate von 36:27 cm Bildfläche. 1907. 4 K 20 h 

— Arabia Petraea. I. Moab. Topographischer Reisebericht. 8°. 1907. 18 K 

— — II. Edom. Topographischer Reisebericht. 1. Teil. 8°. 1907. 18 K 

-2. Teil. 8°. 1908. 15 K 

— — III. Ethnologischer Reisebericht. 8°. 1908. 25 K 

Schleifer, I.: Sahidische Bibelfragmente aus dem British-Museum zu London. 
8°. 1909. 1 K 

-II. 8°. 1910. 1 Iv 
— Die Erzählung der Sibylle. Ein Apokryph etc. 4°. 1911. 2 K 60 h 
— Bruchstücke der sahidischen Bibelübersetzung. 8°. 1911. 1 K 

4 



Schmidt W.: Slapat ragawan datow smim ron. Buch des Ragawan, der 
Königsgeschichte. 8°. 1906. 4 K 50 h 

— Grundlinien einer Vergleichung der Religionen und Mythologien der 
austronesischen Völker. 4°. 1910. 10 K 

Schon*, M.: Altbabylonische Rechtsurkunden aus der Zeit der ersten ba¬ 
bylonischen Dynastie (ca. 2300—2000 v. Chr.). 8°. 1907. 4 K 70 h 

— II. Heft. 8°. 1909. 2 K 10 h 

-III. Heft. 8». 1910. 2 K 75 h 

Schroeder, L. von: Die Tübinger Katha-Handschriften und ihre Beziehung 
zum Taittiriya-Aranyaka. 8°. 1897. 1 K 40 h 

— Die Wurzeln der Sage vom heiligen Gral. 8°. 1910. 2 K 30 h 

Steinschneider M: Rangstreit-Literatur. 8°. 1908. 2 K 

Strzygowsky, J.: Die Miniaturen des serbischen Psalters der königl. Hof- 
und Staatsbibliothek in München. Mit einer Einleitung von V. Jagic. 
4°. 1906. 42 K 

Torczyner, H.: Altbabylonische Tempelrechnungen. 4°. 1912. 10 Iv 60 h 

Wachstein, B.: Wiener hebräische Epitaphien. 8°. 1907. 1 K 40 h 

Wessely, Carl: Topographie des Fajjüm (Arsinoi'tes Nomus) in griechischer 
Zeit. 4°. 1904. ' 10 K 80 h 

— Sahidisch-griechische Psalmenfragmente. 8°. 1907. 4 K 90 h 

— Ein Sprachdenkmal des mittelägyptischen (baschmurischen) Dialekts. 
8°. 1908. 1 K 35 h 

— Die griechischen Lehnwörter der sahidischen und boheirischen Psalmen¬ 
version. 4°. 1910. 2 K 90 h 

— Die Wiener Handschrift der sahidischen Acta Apostolorum. 8°. 1913. 
3 K 40 h 

— Neue Materialien zur Textkritik der Jgnatiusbriefe. 8°. 1913. 2 K 60 li 

Wiesner, J.: Ein neuer Beitrag zur Geschichte des Papiers. 8°. 1904. 70 h 

— Über die ältesten bis jetzt aufgefundenen Hadernpapiere. 8°. 1912. 85 h 

Zu den beigefügten Preisen durch Alfred Holder, k. u. k. Hof- und Universitäts-Buch¬ 

händler, Buchhändler der kais. Akademie der Wissenschaften (Wien, I., Rotenturmstraße 25), 

in beziehen. 

Druck von Adolf Holzhausen, 
k. und k. Hof- und Universitäts-Buchdrucker in Wien 
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